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2008 – 2018

10 Jahre Energiespar-Offensive 
für städtische Gebäude

16 Punkte-Programm

Aschaffenburger Energiespar-Offensive

bei Neubauten 
Passivhausstandard 

anstreben

Fortbildung /  Exkursion: 
Verwaltung /  Stadträte

Generalsanierungen 
mind.25% unter EnEV

als Sanierungsziel

Aschaffenburger Energiespar-Offensive

Aschaffenburger Energiespar-Offensive
Finanzierung des Invest: Intracting!
Intracting:  Energie-Einspar-Contracting zwischen Umweltamt und Hochbauamt

Energiespar-Offensive  - Tei1: Dämmstandard
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Verstärkte Installation 
sparsamer Leuchtmittel

Prüfung und ggf. Einbau
Heizungssystemen mit
regenerativen Energien

Prüfung und ggf. Einbau von 
solarthermischen Anlagen

für Warmwasserversorgungen

Prüfung und ggf. Einbau
von Mini-BHKWs in allen

städtischen Gebäuden

Verbesserte 
Wärmerückgewinnung

insbesondere für 
Schulschwimmbädern

Mini-BHKWs in 
Schulen mit 

Schwimmbäder
bis Sommer 2009

Energiespar-Offensive Teil 2:  Anlagentechnische Innovation

Aschaffenburger Energiespar-Offensive

Aschaffenburger Energiespar-Offensive

PV-Stand 2018: 13-Fremd-Anlagen, 
13-Eigen-Anlagen, 2-Sonderanlagen

Ein Jahr nach der BV:
die ersten neun Mini-BHKW in 
Betrieb!

2011: 17-Anlagen

Bsp.: BHKW 2018: 20-Anlagen

Teil 2:  Anlagentechnische Innovation 

(alles finanziert über das Intracting)
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Aschaffenburger Energiespar-Offensive

Fortsetzung des 
internen Energie-Einspar-Contracting

bei Sanierung und Neubau über 
dem gesetzl. Standard

Neustart des 
Energie-Controlling-Projektes

Schulungskonzept zur 
Minimierung des Strombedarfs

bei IT-Geräten

Aushang von erweiterten 
Energieausweisen nach 
den Empfehlungen des 
Deutschen Städtetages

Dächer so planen, 
dass Solarthermie und Photovoltaik

installiert werden können

Energiespar-Offensive Teil 3: Nichtinvestive Maßnahmen

Passivhausstandard- Aschaffenburg

PH-Zertifiziert:

Beispiel-1: Mensa

PH-Sonderbau!

Beispiel-2: Anbau Kronberg-Gymnasium

Beispiel-3: Anbau Kindertagesstätte
(Beschluß 2018-11)

Alle anderen Beispiele sind nicht PH-zertifiziert
(nur PH-Komponenten)
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Aschaffenburger Energiespar-Offensive

Bsp:  Passivhaus-Standard
Schule/Kita/Turnhalle/Mensa
(Riedberg / Frankfurt 2004)

Eckdaten
•Baubeginn 09/2003, Fertigstellung: 11/2004

•Investitionskosten gesamt: 16,7 Mio € brutto
davon für Passivhaus-Lüftungstechnik: 240 T€ brutto

•Mehrkosten Passivhaus-Qualität zu EnEV minus 30%:
890 T€ brutto = 5,3 %

•Förderung: 250 T€ durch die DBU
(davon 80 T€ für wissenschaftl. Begleitung und Messungen)

•Heizung: vollautomatischer kleine Holzpellet-Kessel (2x 60 kW),
Förderung 10.000 € durch Land Hessen

•PV-Anlage 45 kW auf dem Dach durch externen Investor.

Studienfahrt am Nov. 2008 

PH-Vorbild Frankfurt Idee aus dem 
Wohnungsbau

Ziel des Passivhaus-Standards

Ziel: WIN-WIN-Situation:

Ökonomie:
Finanz+Energiebelastung 
sind kleiner 
als bei Standard-Bauwerk

Ökologie:
weniger Emissionen
(auch lokal)

Sozial:
-höhere Versorgungssicherheit für Schule
-höherer Raumkomfort Sommer + Winter
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Beispiel:
Passivhaus-Standard
auch bei der Sanierung

Quelle: Wikipedia 2018-10-20

Metropolregion 
Frankfurt/Rhein-Main

Gemäß Ministerkonferenz für 
Raumordnung definierte 
Metropolregionen in Deutschland.
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